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Beurteilungsbogen:

Thema 3 – Theorien zur Internationalen Politik
I. Inhaltliche Leistung (100 Punkte)
	
	Aufgabe 1
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Einleitung: Titel, Textsorte, Autor, Zeit, z.B.:

• 
Die nationale Sicherheitsstrategie der Vereinigten Staaten von Amerika ist am 

17.09.2002 unter George W. Bush verabschiedet worden. Die Sicherheitsstrategie 

beschreibt Ziele zur Wahrung von Frieden und Wohlstand sowie das erhebliche 

Konfliktpotenzial durch die veränderte Art der Kriegsführung.
	6
	

	2
	fasst die Kernaussage/Position der Sicherheitsstrategie zusammen, z.B.:

• 
In der Sicherheitsstrategie wird die Position vertreten, dass die anhaltende Bedro-

hung durch den Terrorismus mit allen verfügbaren Mitteln bekämpft werden müsse, 

um die Freiheit weltweit verbreiten zu können. Ziel müsse der Triumph der Freiheit 

über alle vorhandenen Widerstände sein. Die Vereinigten Staaten sollen bei der 

Auseinandersetzung eine führende Rolle einnehmen.
	8
	

	3
	analysiert die Argumentationsstruktur im Einzelnen, z.B.: 

• 
Potenzial der Bürger durch Nationen nur freizusetzen, wenn Wohlstand, Menschen-

recht, politische und wirtschaftliche Freiheit gesichert werden,

• 
Verteidigung dieser Werte gegen Feinde als „gemeinsame Aufgabe aller freiheits-

liebenden Menschen“,

• 
militärische Stärke sowie politischer und wirtschaftlicher Einfluss der USA sollen zur 

Verteidigung, Bewahrung und Verbreitung des Friedens genutzt werden,

• 
Verteidigung der Nation als wichtigste Verpflichtung der Regierung,

• 
neue und andersartige Bedrohungen durch Terrorismus müssen mit allen Mitteln 

unterbunden werden; besonderer Fokus auf Militär, innere Sicherheit und Finanz-

ströme,

• 
präventives Vorgehen gegen aufkommende Bedrohungen durch „Massen-

vernichtungswaffen“ lt. Sicherheitsstrategie notwendig,

• 
Verbreitung von Demokratie, Entwicklung, freien Märkten und freiem Handel als 

erklärtes Ziel,

• 
USA bereit, führende Rolle in der „Mission“ zur Verbreitung der Freiheit zu spielen,

• 
Sicherheitsstrategie in die Theorie des Realismus in der internationalen Politik 

einzuordnen,

• 
Weltfrieden soll durch Einsicht in die Lehren der Vergangenheit (z.B. Unterschät-

zung schwacher Staaten wie Afghanistan) und deren Nutzung zur Lösung der 

gegenwärtigen Probleme gewahrt werden,

• 
Fokus auf souveräne Nationalstaaten und Stabilisierung des internationalen 

Staatensystems unter Durchsetzung des Nationalinteresses (z.B. freier Handel und 

freie Märkte),

• 
Rückgriff auf militärische Option bzw. Selbsthilfe offen benannt,

• 
USA sind bereit, führende Rolle zu übernehmen und somit Macht zu demonstrieren 

und eine entsprechende Sicherheitspolitik zu betreiben.
	22
	


	4
	formuliert ein treffendes Fazit, erschließt die Intention des Autors als

• 
Warnung vor Terrorismus und Feinden der Freiheit,

• 
Verweis auf die militärische Stärke der USA,

• 
Verbreitung von Frieden und Freiheit als Zielsetzung,

• 
Appell, den Wohlstand der USA gemeinsam zu wahren und die eigenen Interessen 

und Werte gegen die Feinde zu verteidigen.
	6
	

	
	Summe Aufgabe 1
	42
	


	
	Aufgabe 2
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Einleitung.
	2
	

	2
	stellt eine Theorie zur Internationalen Politik mit ihren grundlegenden Merkmalen (Vertreter, Menschenbild, Grundannahmen) dar, z.B. Theorie des Idealismus:

• 
Kant als Begründer der Theorie des Idealismus,

• 
Idealismus fußt lt. Heisterhagen auf dem Realismus, benötigt somit als Grundlage 

stets einen Rechtsstaat,

• 
Menschenbild: Mensch ist von Natur aus vernunftbegabt und orientiert sein Handeln 

an vernunftbegründeten Normen und Idealen,

• 
Ziel ist die Bewahrung des Weltfriedens durch Überwindung der Staatenkonkurrenz 

zugunsten einer internationalistisch-kosmopolitischen Weltgesellschaft oder eines 

Weltstaates,

• 
Überwindung des Sicherheitsdilemmas durch einen föderalen Völkerbund (z.T. 

UNO) denkbar,

• 
typische Mittel zur Zielverwirklichung sind Erziehung zu normgerechtem Handeln, 

Demokratisierung autokratischer Herrschaftsgebilde und Förderung der kollektiven 

Sicherheit und der internationalen Zusammenarbeit.
	22
	

	
	Summe Aufgabe 2 
	24
	


	
	Aufgabe 3
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert eine aufgabenbezogene Überleitung.
	2
	

	2
	erörtert, welche Theorie am besten geeignet ist, das Verhalten der Akteure in der internationalen Politik zu erklären, mit geeigneten, sich logisch ergebenden Argumenten (z.B. Theorie des Realismus), etwa am Nahost-Konflikt:

• 
souveräne Nationalstaaten als bestimmende Akteure,

• 
Durchsetzung des Nationalinteresses in einer feindlichen Umwelt,
• 
keine Bereitschaft der Israelis und Palästinenser zur Abgabe von Kompetenzen an

übergeordnete Institutionen,
• 
militärische Selbsthilfe und Gewaltanwendung dominieren den Nahost-Konflikt,

• 
anhaltender Versuch, durch Machterwerb Sicherheit zu gewinnen.
	12
	

	3
	diskutiert Perspektiven der Konfliktlösung (z.B. Zwei-Staaten-Lösung, Teilungskonzepte).
	10
	

	4
	nimmt in einem in sich konsistenten Argumentationsstrang begründet Stellung zu der Position des Autors.
	10
	

	
	Summe Aufgabe 3
	34
	

	
	Summe inhaltliche Leistung gesamt
	100
	


II. Darstellungsleistung (20 Punkte)

	
	
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	formuliert schlüssig, stringent sowie gedanklich klar strukturiert und bezieht sich konsequent auf die Aufgabenstellung.
	5
	

	2
	bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander.
	4
	

	3
	belegt Aussagen durch angemessene und korrekte Zitate/Nachweise.
	3
	

	4
	formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen.
	4
	

	5
	schreibt sprachlich, syntaktisch, stilistisch sicher und korrekt.
	4
	

	
	Summe Darstellungsleistung
	20
	

	erreicht von 120 Punkten:
	

	vorläufige Endnote:
	


	Note ggf. unter Absenkung um ein bis zwei Notenpunkte gemäß § 13,2 APO-GOSt:

Begründung:
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